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©rgtm für Me offufüm PnMikattoiien be« Sdjturij. ®f®?rlifüfrfb?§.

OffijieHe« uttb obliptorifdies Crgaii bee 2Iarq. Sdjmicbf; unb ïBaçnermetfterbercittê.

©tfd)eint je Donnerstag« unb foftet per Semefter gr. 3. 60, ber galjr gr. 7. 20.
gnferate 20 EtS. per lfnalttge ^etit^eite, bei größeren Aufträgen

entfyrecfjenben SR ab att.

3ttririb, be« 5. Januar 1905

9ÎU ftille fteljt fcie 3«tt, ber îtttgettbliif entfektoebt,
Uttb bett b» nickt gcuuist, ben k«»ft bu nickt gelebt.

's

Peviinnbötttcren.
t.

©djweijerifdhet giegler-
berein. (©ettion gürid}.) ®ie
©eîtion gürid) &eg ©djmel
jerifdjen ßieglerüereirtS hieb
am 27. 3)ejember trt gürid;
ifjre orbentlidje ©eneraU

berfammlung ab unter bem SBorflfce bon 2)ireïtor 2Reper=
©aQenbad), ber bie ©ifsung mit einem fRüctblid auf bag

jur 9?eige gehenbe Sahr eröffnete. Ueber bie SRechnung

für 1904 unb bie fßreigbeftimmung für bag Sahr 1905
referierte $ener=iMe<hti (SBintetthur). ®er fßreigbereim
barunggbertrag ber ©enoffenfdjaft ift nid)t getünbet,
baher für baè Saljr 1905 betlängert morben. Slud)
biejenigen äRitglteber, meiere bie Äonbention bisher
nit|t unterfchrieben Ratten, treten ihr burä) ©pejialber*
trag bei. 29aS bie ©emährung bon SSotjugêpreifen
an SBaumeifter anbetrifft, fo toirb ber Vertrag bahin
interpretiert, baff fold^e jenen gugute fommen foÖen, bie

nidjt allein für ben eigenen SBebarf SSaren begeben.
2luf einen orientierenben S8erid)t beg SBorfifcenben unb
beg förn. Äener=8ted)ti über bie bisherige jätigfeit unb
ben SRu|en beg fd^toeigerifd^en 3^flIstfefïetariateS, meId)eS
big bahin nur bon ben ©enoffenfdhaftern finanziert mar,
fd^Ioffen fid) einhellig ade auch außerhalb ber ©enoffen»
fdjaften ftefienben SRitglieber ben beitragspflichtigen
firmen an. ®er fßräfibent erfud)te bie giegler, &i®

bom ©eîretariat in Singriff genommenen Arbeiten unb
©rljebungen burd) gemiffenhafte SBeantmortung gefteüter
fragen ju unterftü^en. ®er ißorftanb, beftehenb aug
ben Herren üfteper » ©aüenbadh alg Sßräftbent, Heller,
SBintertljur, alg SSijepräftbent » Slftuar. unb ®irettor
93lattmann, SllbiShof, alg Rafftet, mürbe befiätigt.

Pcrlthtdhcttcu.
Sîcues fRoDmafcrial ber SBunbesbabncn. Unter ben

Sluggabeu ber SunbeS bahnen für fRoümaterial pro
1905 im ©efamtbetrage bon 11,176,000 Çr. figurieren
u. a. folgenbe Soften: Slnfcfjaffung bott 55 Sofomo»
tiben für 4,975,000 $r. ; groei neue jalhahnloEomotiben
für bie 93rünigbafjn 100,000 fjr. ; 160 neue jßerfonen=
roagen 4,360,000 fjr. ; 10 neue ©cpäctiuagen 178,000
granfen; 500 neue ©ütermagen 2,262,500 gr.

Ueber bie finatijicUe Sage beê Suiiflfraubahn-Unter»
ttehmeiiS gibt bie SBermaltung folgenbe SluSEunft: SSon

ben ïonfolibierten Anleihen im SSetrage oon 4 Söiiflionen
ftnb 2V« üftillionen öprojentige Obligationen I. Spppotljef,
bie an ben 93örfen gûrid), 93afel unb Sern öffentlidh
fotiert finb. 2)aS SlftienEapital bon 2 äRiüionen ift
heute noch im augfchliefelidjen Sefifce ber gamilie ®uper=
geller. ®iefe hat fomit ein Sntereffe baran, bie ginanjen
beg Unternehmeng auf foliber 93aftg ju holten, gu
biefem gmedte mürbe bisher bon ber Slugfchüttung jeg=
lieber ®ioibenbe Slbftanb genommen unb baburch, fotoie.

ärWESBBMDSEÜB

WINTERTRUR

Muàte MiàAiàlîs

e) -â---kû

Praktische Mütter für die Werkstatt
^ (j, mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Watter Senn-Hoidinghausen.

»»
Band

Orgau für die offiiàn Nnblikationen des Zchwei;. SeBerdeverà.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waeuermetfiervercins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. Januar SSVS

Nie stille steht die Zeit, der Augenblick entschwebt,
Und den d« nicht genutzt, den hast du nicht gelebt.

Uerbanbswesen.

Schweizerischer Ziegler-
verein. (Sektion Zürich.) Die
Sektion Zürich des Schwei
zerischen Zieglervereins hielt
am 27. Dezember in Zürich
ihre ordentliche General-

Versammlung ab unter dem Vorsitze von Direktor Meyer-
Sallenbach, der die Sitzung mit einem Rückblick auf das

zur Neige gehende Jahr eröffnete. Ueber die Rechnung
für 1904 und die Preisbestimmung für das Jahr 1905
referierte Keller-Liechti (Winterthur). Der Preisverein-
barungsvertrag der Genossenschaft ist nicht gekündet,
daher für das Jahr 1905 verlängert worden. Auch
diejenigen Mitglieder, welche die Konvention bisher
nicht unterschrieben hatten, treten ihr durch Spezialver-
trag bei. Was die Gewährung von Vorzugspreisen
an Baumeister anbetrifft, so wird der Vertrag dahin
interpretiert, daß solche jenen zugute kommen sollen, die

nicht allein für den eigenen Bedarf Waren beziehen.

Auf einen orientierenden Bericht des Vorsitzenden und
des Hrn. Keller-Liechti über die bisherige Tätigkeit und
den Nutzen des schweizerischen Zieglersekretariates, welches
bis dahin nur von den Genossenschaftern finanziert war,
schloffen sich einhellig alle auch außerhalb der Genoffen-
schaffen stehenden Mitglieder den beitragspflichtigen
Firmen an. Der Präsident ersuchte die Ziegler, die

vom Sekretariat in Angriff genommenen Arbeiten und
Erhebungen durch gewissenhafte Beantwortung gestellter
Fragen zu unterstützen. Der Vorstand, bestehend aus
den Herren Meyer-Sallenbach als Präsident, Keller,
Winterthur, als Vizepräsident-Aktuar und Direktor
Blattmann, Albishof, als Kassier, wurde bestätigt.

Verschiedenes.
Neues Rollmaterial der Bundesbahnen. Unter den

Ausgaben der Bundesbahnen für Rvllmaterial pro
1905 im Gesamtbeträge von 11,176,000 Fr. figurieren
u. a. folgende Posten: Anschaffung von 55 Lokomv-
tiven für 4,975,000 Fr. ; zwei neue Talbahnlokomvtiven
für die Brünigbahn 100,000 Fr.; 160 neue Personen-
wagen 4.360,000 Fr.; 10 neue Gepäckwagen 178,000
Franken; 500 neue Güterwagen 2,262,500 Fr.

Ueber die finanzielle Lage des Jungfraubahn-Unter-
nehmens gibt die Verwaltung folgende Auskunft: Von
den konsolidierten Anleihen im Betrage von 4 Millionen
sind 2^/s Millionen 5prozentige Obligationen I. Hypothek,
die an den Börsen Zürich, Basel und Bern öffentlich
kotiert sind. Das Aktienkapital von 2 Millionen ist
heute noch im ausschließlichen Besitze der Familie Guyer-
Zeller. Diese hat somit ein Interesse daran, die Finanzen
des Unternehmens auf solider Basis zu halten. Zu
diesem Zwecke wurde bisher von der Ausschüttung jeg-
licher Dividende Abstand genommen und dadurch, sowie
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burd) Sergicht ouf Federungen, bie ben betrieb Beïaftet
fatten, erteilt, bafj bie Fungfraubahn»®efellf<haft fäc
Slbfd&reibungen unb ©inlagen in bie SteferüefonbS big
1903 einen Setrag bon etmag mehr als F*- 600,000
bertoenben ïonnle.

Surdj bie irn ïommenben Faht jur 2lugfübrung ge»

langenbe Sinie Samaben»Sontrefina fommt bie SDÎuottag»
ÛDÎuraiglfeaïjn in bireften Serïehr mit ben Sinien ber
Shatifdjen Sahn, inbem beim Slugganggpunlt ber
ÜJtuottag=f0turaiglbahn eine Station ber erftern errietet
toirb.

Saê ^5roîeFt jur Serbtttîmttg ber SorarJbcrgbatjn
mit ber fRhätifdjen Sah« foü, fo meit eg bie Iied)ien=
fieinifdie Soute betrifft, boflfiänbig finanziert fein.

Simplontumtel. Ilm bie auf ber Sübfeite beg Sim=
ploutunnelg im ^auptftoüen angetroffene fdjmierige
Stelle ju übertuinben, tjatte bie Sauleitung beu parallel-
ftotten muter bürgetrieben unb burd) einen Querftoüeu
bie Serlängeruug beg ,f)auptftolIeng rnieber erreicht. 21m
19. Segember ift nun im berläugerten fpauptftolleu ber
medjanifdjc Sortrieb mieber erfolgreich aufgenommen
morben. Sie gmifdien bem urfpriiuglidjcn .fpanptftolleu
unb feiner Serläugerung liegenbe Sd)eibcmaub, bie bie
fd)roierige Stelle enthält, ift 29 m ftarf, fie mirb guletd
in Singriff genommen roerben.

Finanzierung ber Seiniitabafui. Saut Information
beg „Freien Sf)ätier" ift bie Stelbuug beg „©rigione"
betreffenb Finanzierung ber Serninabalfn burd) bag
Kraftmerl Srufio unb bie rätifdje Sal)n unridEftig.
fRidEjtig ift nur, baff jroifdjeu italienifdjen, fchweizerifchcn
unb englifdjen Saufen ein Sorbertrag abgefdjloffeu
morben, monad) biefe fid) bereit erflaren, unter gemiffen
Sebingungen (Subbention :c. ber ©emeinbe) bie Sadje
roeiter ju berfolgen.

SraI)tfeUfiûl)îi Sluottaë-Sïnraig! bei Samab.n. 21 m
5. Segember fonftituierte fidj in Safel unter ber Firma

2lttiengefeHfchaft Srahtfeilbaljn ,,9Jîuottal=ÛJfuraigr Bei
Samaben eine 2lftiengefeIIf<haft mit einem 2Ittienïapital
bon 500,000 Fr. nebft 300,000 Fr. Obligationen jum
ßwede beg Saueg unb Setriebeg einer Srahtfeilbaljn
auf ben 3Suattag»3Jturaigl bei Samaben. Ser Ser»
maltunggrat befielt aug ben Herren: 21. Kaufmann»
Sierfle, Sräftbent, Sr. @b. Kern, Sizepräftbent, unb
ben Herren: ©. 2Jrbenz=golIifofer, Ingenieur in ßürid),
2llbert Sang, Sireltor ber Spar» unb Seiljtaffe in Sern,
SireEtor fßerini in Samaben, 9K. Staub, SireEtor ber
Serner £>anbelgbanf in Sern. Ser Sifc ber @efeHfd)aft
ift in Samaben, bag @efd)äftg!ofal 2lefd)enborfiabt 16
in Safel. 2ln ber Finanzierung ift neben anbern Firmen
auch bie Schweigenfthe Sifenbahnbanf in Safel beteiligt.
3m 2lnfchlufj hieran fei bemerft, bafj bie Stuottag»
Siuraigl feit öielen Fahren wohl ber am meiften befudhte
unb reizenbfte 2lugfichtgpunft beg Dberengabing ift, bon
bem eine umfaffenbe Sunbfi<ht, auggefenb bon ben

Salüg hinüber über bag gefamte Serninagefc et big
tief hinunter zu ben Sergeüerbergen unb rech-g über
bie gefamte Fuliergruppe, big zum ÜJtount»
Ketfch, geboten ift. Sag Sracé ber Sahn ift bon §tn.
Fngenieur@nglert»Faber in Safel auggearbeitei
morben unb eg wirb biefer auch für Rechnung ber
2lfiengefellfchaft ben Sau leiten, ber jo geförbert werben
füll, baff ber Setrieb für bie Saifon 1906 in 2lugft<ht
genommen werben fann.

lieber bag ißrojeft wirb ung weiter gefchrieben:
Sie für bie Sahn in 2lugficht genommene Saje bon

Fr. 4. — für §in» unb Südfahrt ift fo befcheiben be=

meffen, bah bie Sahn jebenfallg bon fämtlichen Sefudjera
beg Cberengabing mit Sorliebe benüfct werben wirb,
um fo mehr, alg ftbh bon ben §öhen ber ÜJiuottag»
Sturaigl ein weitumfaffenbeg herrlicheg Sfcurftonggebiet
erfdjliefit.

Sie Sahn wirb eine £>öhe bon 725 m überwinben
unb eine Sänge bon 2200 m aufmeifen, wofür, eine

Fahrzeit bon 25 SOîinuten borgefehen ift.
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durch Verzicht auf Forderungen, die den Betrieb belastet
hätten, erreicht, daß die Jungfraubahn-Gesellschaft für
Abschreibungen und Einlagen in die Reservefonds bis
1903 einen Betrag von etwas mehr als Fr. 600,000
verwenden konnte.

Durch die im kommenden Jahr zur Ausfübrung ge-
langende Linie Samaden-Pontresina kommt die Muottas-
Muraiglbahn in direkten Verkehr mit den Linien der
Rhätischen Bahn, indem beim Ausgangspunkt der

Muottas-Muraiglbahn eine Station der erstern errichtet
wird.

Das Projekt zur Verbindung der Vorarlbergbahu
mit der Rhätischen Bahn soll, so weit es die liechten-
steinische Route betrifft, vollständig finanziert sein.

Simplontunnel. Um die auf der Südseite des Sim-
plontunnels im Hauptstollen angetroffene schwierige
Stelle zu überwinden, hatte die Bauleitung den Parallel-
stvllen weiter vorgetrieben und durch einen Querstvlleu
die Verlängerung des Hauptstollens wieder erreicht. Am
19. Dezember ist nun im verlängerten Hauptstolle» der
mechanische Vortrieb wieder erfolgreich aufgenommen
worden. Die zwischen dem ursprünglichen Hauptstollen
und seiner Verlängerung liegende Scheidewand, die die
schwierige Stelle enthält, ist 29 m stark, sie wird zuletzt
in Angriff genommen werden.

Finanzierung der Berninabahn. Laut Information
des „Freien Rhätier" ist die Meldung des „Grigione"
betreffend Finanzierung der Berninabahn durch das
Kraftwerk Brusio und die rätische Bahn unrichtig.
Richtig ist nur, daß zwischen italienischen, schweizerischen
und englischen Banken ein Vorvertrag abgeschlossen
worden, wonach diese sich bereit erklären, unter gewissen
Bedingungen (Subvention w. der Gemeinde) die Sache
weiter zu verfolgen.

Drahtseilbahn Muottas-Mnraigl bei Samad.n. Am
5. Dezember konstituierte sich in Basel unter der Firma

Aktiengesellschaft Drahtseilbahn „Muottc>s-Muraigl" bei
Samaden eine Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital
von 500,000 Fr. nebst 300,000 Fr. Obligationen zum
Zwecke des Baues und Betriebes einer Drahtseilbahn
auf den Muattas-Muraigl bei Samaden. Der Ver-
waltungsrat besteht aus den Herren: A. Kaufmann-
Merkle, Präsident, Dr. Ed. Kern, Vizepräsident, und
den Herren: C. Arbenz-Zollikoser, Ingenieur in Zürich,
Albert Lang, Direktor der Spar- und Leihkasse in Bern,
Direktor Perini in Samaden, M. Staub. Direktor der
Berner Handelsbank in Bern. Der Sitz der Gesellschaft
ist in Samaden, das Geschäftslokal Aeschenvorstadt 16
in Basel. An der Finanzierung ist neben andern Firmen
auch die Schweizerische Eisenbahnbank in Basel beteiligt.
Im Anschluß hieran sei bemerkt, daß die Muottas-
Muraigl seit vielen Jahren wohl der am meisten besuchte
und reizendste Aussichtspunkt des Oberengadins ist, von
dem eine umfassende Rundsicht, ausgehend von den

Palüs hinüber über das gesamte Berninagel? et bis
tief hinunter zu den Bergellerbergen und rech.^ über
die gesamte Juliergruppe, Piz-Öt bis zum Mount-
Ketsch, geboten ist. Das Tracé der Bahn ist von Hrn.
Ingenieur Englert-F aber in Basel ausgearbeitet
worden und es wird dieser auch für Rechnung der
Akiengesellschast den Bau leiten, der so gefördert werden
soll, daß der Betrieb für die Saison 1906 in Aussicht
genommen werden kann.

Ueber das Projekt wird uns weiter geschrieben:
Die für die Bahn in Aussicht genommene Taxe von

Fr. 4 — für Hin- und Rückfahrt ist so bescheiden be-
messen, daß die Bahn jedenfalls von sämtlichen Besuchern
des Oberengadins mit Vorliebe benützt werden wird,
um so mehr, als sich von den Höhen der Muottas-
Muraigl ein weitumfassendes herrliches Excursionsgebiet
erschließt.

Die Bahn wird eine Höhe von 725 m überwinden
und eine Länge von 2200 m aufweisen, wofür^ eine

Fahrzeit von 25 Minuten vorgesehen ist.
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Sie Kongeffton ber Sinie tourbe butch |>errn Ingenieur
©nglert gemeinfam mit ben §errett Kaufmann & Sie.
Anfang biefe? Sabre? feiten? be? urfprünglichen Snßaöer?
erworben unb nachdem mit ber großen ©emeinbe Samaben
Wettbolle Serträge begüglicß Ueberlaffung all ber be»

nötigten terrain?, fOwoßl für bie Saßn fetbft, al? für
bie damit gu Oerbinbenben SReftauratiönen unb hotel?
ithteit unb oben auf bem Serge abgefcßloffen waren,
an bie Slltfengefellfcbaft übertraget!.

Sitter S3orau?ftcbt nach bürfte alfo biefe tBaßn für
ba? Dberengabin werben, wa? bie SSißnauer SRigibaßn
für ben SSierwalbfiätterfee geworben.

Sßraltifcbe Steuïjeit in 3lu?jieljtif(beu (in ber Sdjjweig
Unb Seutfchlanb patentatntlicE) gefeßüßt). Siefer neue
SluêgielftifcE) bat die 33orgüge gegeiiÜbdr duberen §lu?=
giebtifeßen, baß bie Sifcßplatten durch ©ta£)l6ati&er
untereinanber berbunbett unb gemeinfdbaftlicb mit ein»
ander bewegbar finb, b. ß. baß bie Sifcßplattcn gleich»
geitig mit einanber au?gegogen begw. gufammengeftoßen
Werben Eönnen. gerner ift die Konfination berart, baß
Wahrend bie Sifdbplatteu fieb nach au?wärt? bewegen,
bie in ber Siefe befindlichen ©infaßpldtten felbfttätig in
bie offene Sücfe eitifpringen unb fid) ausbreiten, fo baß
fie mit ber Sijcßplatte in eine ©bene gu liegen Eommen.
©benfo tarnt man, fe nach Sebarf, e ne, gwei unb
mehrere ©iufaßplatten einfprtngen laffett, wa? durch eine
befonbere Sßorricßtung genftu reguliert wirb. Sa bie
©tnfaßplatten nadt) bem ©mporfpringen fi<ß feitlid) Per»
fdjiebett laffett, fö ift ein gleichmäßige? Ueberfteben ber
Sifcßplatte über ben SifcßplattemStüßrabmen gefiebert.
Stach bem ©ebrauch werben bie ©iufaßplatten wieber
abwärt? gefdbwungett unb durch eine Sorricbtung feft»
gehalten. Siefe Stu?giebtif<he werben üon feinem @r=

ftttber, $errn ©uftab lib Ii g, mech- SDtöbelfchreinerei,
©Ifäßerftraße 134, Safel, auch mit gang felbfttätiger
öergrößetuttg ber Sifcßplatte fabrigiert, unb e? bat
btefet SluSgiebtifcb infolge feiner praEtifcßen, foliben
©igenfchafteit; fowie feiner billigen greife weite Ser»
breitung gefunbeit.

SEBafferberforguttg ber Süffelgemeinben. f)ie (gemeint e

©rfcbwil befcßloß, ben ©emeinben Sri?ladb, Sreifenbacb
unb Süßeracß gegen eine ©ntfcßäbigung bon 8000 ffr.
ba? SBaffer ber ©cßemelquelle, weldbe im Surcbfchnitt
300 Sölinutenliter liefert, für eine gemeinfame SBaffer»
berforgung abgutreten. SDtit biefem SBefcßluß ift ein
merElicßer Schritt bormärt? getan werben in bem Sßro»
fette ber SBafferberforgung ber Süffelgemeinben. Stach
Sîeujabr haben nun bie eingelnert ©emeinben in biefer
ffrage befinitio Stellung gu nehmen, SBie man ber»
nimmt, ift bie Stimmung für ba? SBetE allgemein eine
günftige,

SEBafferberforgung SEßangen a. 31, Sie ©inwoßner»
gemeinde SBangen a. Sl. bat in ibrer legten Sßerfamm»
lung für bie in ber gebruarfißung betroffene neue
SBafferberforgung (fßumpwerE nnb Sfteferboir auf bem
®em?berg) ben Kredit bon gr. 90,000 bewilligt, ber
nadb ^Berechnung be? ©emeinberate? leine Steuererhebung
notwendig matten foil.

SEBafferberforgung ©teetborn. Snfolge ©rweiterung
be? Sieße? ber SBafferberforgung unb 33enußmtg berfelben
auch für inbuftrieüe 3®e<fc, wie überhaupt auch eine?
bermehrten SBaffertonfum?, hatte man bei einigermaßen
trodenem SBetter oft an SBaffermangel gu leiben, ber
fidb überall unb oft febr unangenehm fühlbar machte.

Sie Ort?gemeinbeberfammlung bat nun ben fte
ebrenben SBefcßluß gefaßt, im S8ebarf?faHe biefem Uebel»
ftanbe durch ©ntnaßme bon bi? auf 180 Süiinutenlitem
SBaffer au? ben ©petlwiefen abgußelfen unb dafür bie
fünf intereffterten SBafferredbt?bejt§er burdb einmalige

©ntfdjäbigung bon gufammen 10,000 gr. gu befriedigen.
Seßtere hatten biefe @ntfdbäbigung?fumme berlangt, und
e? darf biefelbe in Slnbetrad)t aller S8erbältniffe al?
eine gewiß nii^t gu boße begeidhnet werben. Ser 93e»

foßluß ber ©emeinbe ift um fo mehr gu begrüßen, al?
baburd) langwierige, toftfpielige Sßrogeffe bermieben
worden finb, auf "befteßenbe inbuftrielle @efd)äfte ge=

büßrenbe SRüdfidbt genommen unb drohender 3a>^fpalt
in ber ©emeinbe bermieben worden ift.

SBafferbcrforgungcn bei SBafel. SlHüberall ift man
gut 3d* eifrig bemüt)t, den ®iuwol)nern gute? Srint»
tuaffer gu beschaffen, wobei and) ber Söequemlichfeit
SRedjnuttg getragen wirb. @0 würben in ben leßten
fahren in bielen ©emeinben SBafferleitnngen angelegt,
fo in Sßfirt, @onber?borf, Süjborf und Dbertarb. Sm
uäthfteu ^rühjabr Wüllen nun bie ©emeinben SBolfd)»
weiler, öttenborf, Sütlin?borf unb SBenborf
im ©Ifaß ebenfaO? eine SBafferleitung anlegen.

©efrierfchnhflufftgleiten. S8eim herannahen de? SBinter?
unb ©intreten bon Semperaturen unter SltuH bat man
in ben berfdpebenfien fällen Sßeranlcffung, ©egenftänbe
ober ©inridbtungen bor bem ©rfrieren gu fcbüß?n, h'^rgu
benßt man au? Kombinationen fdbwer gefrierbarer,
wäfferiger unb öliger Stoffe beftebenbe ^lüfftgEeiten,
deren ölige S3efianbtteile auf ber 0bet fläche ber glüffig»
Eeit und be? etwa gugefeßten SBaffer? febwimmenb, bie

bon ber glüfftgleit nur borübergehenb beneßten unb
daher bem SRoften au?gefeßten Seile felbfttätig einfetten.
Sie Hinwendung biefer roftfd)üßenben glüffigEett empfiehlt
fidb gang befonber? bei Seucbtga?meffern, Slcetplenbe»

hältern id., bei welchen, je nach ber Sage ber Söebälter,
bi? gut hälfte SBaffer gugefeßt werben Eann, welche

üflifebung erft bei 13 ° unter SEutl gu gefrieren beginnt.
3n einer etwa? anderen gufammenfeßung liefert bie

cßemifche Sabril glör?betm, Sr. h- SHörblinget, glör?»
heim a. SUE, biefe ©efcierfchußflüSfigleit al? ©eftierfcSjuß
für ßement» unb SJEörtelarbeiten, bie ©ifenbahn» und
Straßenbahnweichen, gur ©i?» unb ©chneebefeitigung
auf hb^antert, ©chachtbecleln, Straßen unb ©eleifen,
fowie al? 3"|a| gum Klofetifpül» und ^euerlöfcbwaffer.
Unter ber S3egeiihnung ffloria ®!hcetin»@rfaß fteüt die»

felbe giema eine ©efrierfchußflüffigteit hec, die infolge
tßrer wichtigen phpfitalifchen ©igenfdjaften, hpgroflopität,
hohe? fpegififche? ©ewicht, niedriger ©efrierpunlt, weit
fie ferner jäurefrei ift unb mit SBaffer beliebig oerbünnt
werben Eann, al? Schußmittel für ba? 33etrieb?wafjer
hpbraulifcher Slnlagen Slnwenbung findet. (Slu? ber

Se<hn. Korrefponbeng bön SRich. Süber?, ©örliß.)

lieber ein neue? SBerfaljren jum Surchfchntclgen 0011

©ifenmaffeti. fprofeffor Sr. häußermann fchretbt bem

„©ewerbeblatt" au? SBürttemberg : Unter SRc. 137,588

ift bem Köln SRüfener S3ergwerl?»3lEtien»S3erein in

ßreugtal i. SB. ein patent erteilt worden, welche? für
weitere Kreife ber ©ifenbranche bon Sntereffe fein bürfte,
indem ba? in biefer Sßatentfchrift befdbriebene Verfahren
geftattef, große ©ifen» unb ©taßlftüde ber berfchiebenften

Slrt glatt burcbgufdbmetger. unb auf biefe SBeife bie fonft
geitraubenbe Slrbeit de? Surchfägen? ober Surchboßren?
auf wenige ÜJEinuten gu rebugieren. Sa? tBerfaßren

befteßt im wefentlicßen barin, baß bie burcßsufdjnwtgenöe
Stelle de? betreffenden SÖEetaUftüd? gunä^ft bermittelft
einer KnaUgagflamme auf bie @ntgünbung?temperatur
de? ÜRetaH? erhißt wirb, worauf man ©auerfioffga?
unter einem Srucf bon gicla 25 Sltmofpßären dagegen

ftrömen läßt, hiebureß oppdiert fieß ba? üRetaü unter

ftarler SBärme » ©ntwidlung ; ba? entftanbene O^pb
fcßmilgt fofort und wirb in noch ftüffigem 3uftanb durch

ben @a?ftrom weggebtafen. Sa bie SBirlung ber giamme
wie be? ©auerftoff? eine rein loEale ift, fo bleiben die

Nr. 40 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitnng (Organ für die offizielleil Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins)

Die Konzession der Linie wurde dutch Herrn Ingenieur
Englert gemeinsam mit den Herren Kaufmann Cie.
Anfang dieses Jahres seitens des ursprünglichen Inhabers
erworben und nachdem mit der großen Gemeinde Samaden
Wettvolle Verträge bezüglich Ueberlassung all der be-
nötigten Terrains, sowohl für die Bahn selbst, als für
die damit zu verbindenden Restaurationen und Hotels
ünteü und oben auf dem Berge abgeschlossen waren,
an die Aktiengesellschaft übertragen.

Aller Voraussicht nach dürste also diese Bahn für
das Oberengadin werden, was die Vitznauer Rigibahn
für den Vierwaldstättersee geworden.

Praktische Neuheit in Ausziehtischen (in der Schweiz
Und Deutschland patentamtlich geschützt). Dieser neue
Ausziehtisch hat die Vorzüge gegenüber rinderen Aus-
ziehtischen, daß die Tischplatten durch Stahlbänder
untereinander verbunden und gemeinschaftlich mit ein-
ander bewegbar sind, d. h. daß die Tischplatten gleich-
zeitig mit einander allsgezogen bezw. zusammengestoßen
werden können. Ferner ist die Konstruktion derart, daß
wahrend die Tischplatten sich nach auswärts bewegen,
die in der Tiefe befindlichen Einsatzpiatten selbsttätig in
die offene Lücke einspringen und sich ausbreiten, so daß
sie mit der Tischplatte in eine Ebene zu liegen kommen.
Ebenso kann man, je nach Bedarf, e ne, zwei und
mehrere Einsatzplatten einspringen lassen, was durch eine
besondere Vorrichtung genau reguliert wird. Da die
Einsatzplatten nach dem Emporspringen sich seitlich ver-
schiebet: lassen, sö ist ein gleichmäßiges tleberstehen der
Tischplatte über den Tischplatten-Stützrahmen gesichert.
Nach dem Gebrauch werden die Einsatzplatten wieder
abwärts geschwungen und durch eine Vorrichtung fest-
gehalten. Diese Ausziehtische werden von seinem Er-
ftnder, Herrn Gustav Uhlig, mech. Möbelschreinerei,
Elsäßerstraße 134, Basel, auch mit ganz selbsttätiger
Vergrößerung der Tischplatte fabriziert, und es hat
dieser Ausziehtisch insolge seiner praktischen, soliden
Eigenschaften^ sowie seiner billigen Preise weite Ver-
breitung gefundett.

Wasserversorgung der Lüsselgemeinden. Die Gemeint e

Erschwil beschloß, den Gemeinden Brislach, Breitenbach
und Büßerach gegen eine Entschädigung von 8000 Fr.
das Wasser der Schemelquelle, welche im Durchschnitt
300 Minutenliter liefert, für eine gemeinsame Wasser-
Versorgung abzutreten. Mit diesem Beschluß ist ein
merklicher Schritt vorwärts getan worden in dem Pro-
jekte der Wasserversorgung der Lüsselgemeinden. Nach
Neujahr haben nun die einzelnen Gemeinden in dieser
Frage definitiv Stellung zu nehmen. Wie man ver-
nimmt, ist die Stimmung für das Werk allgemein eine
günstige.

Wasserversorgung Wangen a. A. Die Einwohner-
gemeinde Wangen a. A. hat in ihrer letzten Versamm-
lung für die in der Februarsitzung beschlossene neue
Wasserversorgung (Pumpwerk und Reservoir auf dem
Gemsberg) den Kredit von Fr. 90,000 bewilligt, der
nach Berechnung des Gemeinderates keine Steuererhöhung
notwendig machen soll.

Wasserversorgung Steckborn. Infolge Erweiterung
des Netzes der Wasserversorgung und Benutzung derselben
auch für industrielle Zwecke, wie überhaupt auch eines
vermehrten Wasserkonsums, hatte man bei einigermaßen
trockenem Wetter oft an Wassermangel zu leiden, der
sich überall und oft sehr unangenehm fühlbar machte.

Die Ortsgemeindeversammlung hat nun den sie
ehrenden Beschluß gefaßt, im Bedarfsfalle diesem Uebel-
stände durch Entnahme von bis auf 180 Minutenlitern
Wasser aus den Speckwiesen abzuhelfen und dafür die
fünf interessierten Wasserrechtsbesttzer durch einmalige

Entschädigung von zusammen 10,000 Fr. zu befriedigen.
Letztere hatten diese Entschädigungssumme verlangt, und
es darf dieselbe in Anbetracht aller Verhältnisse als
eine gewiß nicht zu hohe bezeichnet werden. Der Be-
schluß der Gemeinde ist um so mehr zu begrüßen, als
dadurch langwierige, kostspielige Prozesse vermieden
worden sind, auf "bestehende industrielle Geschäfte ge-
bührende Rücksicht genommen und drohender Zwiespalt
in der Gemeinde vermieden worden ist.

Wasserversorgungen bei Basel. Allüberall ist man
zur Zeit eifrig bemüht, den Einwohnern gutes Trink-
wasser zu verschaffe», wobei auch der Bequemlichkeit
Rechnung getragen wird. So wurden in den letzten
Jahren in vielen Gemeinden Wasserleitungen angelegt,
so in Psirt, Svndersdorf, Lüxdorf und Oberlard. Im
nächsten Frühjahr wollen nun die Gemeinden Wolsch-
weiler, Ottendvrf, Dürlinsdors und Vendors
im Elsaß ebenfalls eine Wasserleitung anlegen.

Gefrierschntzfliissigkeiten. Beim Herannahen des Winters
und Eintreten von Temperaturen unter Null hat man
in den verschiedensten Fällen Veranlassung, Gegenstünde
oder Einrichtungen vor dem Erfrieren zu schützen. Hierzu
bentzt man aus Kombinationen schwer gefrierbarer,
wässeriger und öliger Stoffe bestehende Flüssigkeiten,
deren ölige Bestandtteile aus der Oberfläche der Flüssig-
keit und des etwa zugesetzten Wassers schwimmend, die

von der Flüssigkeit nur vorübergehend benetzten und
daher dem Rosten ausgesetzten Teile selbsttätig einfetten.
Die Anwendung dieser rostschützenden Flüssigkeit empfiehlt
sich ganz besonders bei Leuchtgasmessern, Acetylenbe-
hältern Zt., bei welchen, je nach der Lage der Behälter,
bis zur Hälfte Wasser zugesetzt werden kann, welche

Mischung erst bei 13 ° unter Null zu gefrieren beginnt.
In einer etwas anderen Zusammensetzung liefert die
chemische Fabrik Flörsheim, Dr. H. Nördlinger, Flörs-
heim a. M, diese Gefcierschutzflüssigkeit als Gesrierschutz

für Zement- und Mörtelarbeiten, die Eisenbahn- und
Straßenbahnweichen, zur Eis- und Schneebeseitigung
auf Hydranten, Schachtdeckeln, Straßen und Geleisen,
sowie als Zusatz zum Klosettspül- und Feuerlöschwasser.
Unter der Bezeichnung Floria Glycerin-Ersatz stellt die-
selbe Firma eine Gefrierschutzflüssigkeit her, die infolge
ihrer wichtigen physikalischen Eigenschaften, Hygroskopität,
hohes spezifisches Gewicht, niedriger Gefrierpunkt, weil
sie ferner säurefrei ist und mit Wasser beliebig verdünnt
werden kann, als Schutzmittel für das Betriebswasser
hydraulischer Anlagen Anwendung findet. (Aus der

Techn. Korrespondenz von Rich. Lüders, Görlitz.)

Ueber ein neues Verfahren zum Turchschmelzen von
Eisenmafsen. Professor Dr. Häußermann schreibt dem

„Gewerbeblatt" aus Württemberg: Unter Nr. 137,588
ist dem Köln-Müsener Bergwerks-Aktien-Verein in

Creuztal i. W. ein Patent erteilt worden, welches für
weitere Kreise der Eisenbranche von Interesse sein dürste,
indem das in dieser Patentschrift beschriebene Verfahren
gestattet, große Eisen- und Stahlstücke der verschiedensten

Art glatt durchzuschmelzen und aus diese Weise die sonst

zeitraubende Arbeit des Durchsägens oder Durchbohrens
auf wenige Minuten zu reduzieren. Das Verfahren
besteht im wesentlichen darin, daß die durchzuschmelzende

Stelle des betreffenden Metallstücks zunächst vermittelst
einer Knallgasflamme auf die Entzündungstemperatur
des Metalls erhitzt wird, woraus man Sauerstoffgas
unter einem Druck von zirka 25 Atmosphären dagegen

strömen läßt. Hiedurch oxydiert sich das Metall unter
starker Wärme-Entwicklung; das entstandene Oxyd
schmilzt sofort und wird in noch flüssigem Zustand durch

den Gasstrom weggeblasen. Da die Wirkung der Flamme
wie des Sauerstoffs eine rein lokale ist, so bleiben die
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nit^t bon bec gtamme be§to. bem ©as getroffenen Seile
beg WetaüftüdEeg böllig intatt unb tritt bei größeren
©tüclen eine taum bemertbare ©ctoärmung ber gefamten
Waffe ein.

Sabei laffen ftch bte Wetaüblöcle ebenfo leidet in
horizontaler wie in bertifaler Sichtung burbbfdjmeljen
bejto. burchlochen. Sie für bie Sornahme ber Operation
erforberlidje Apparatur je|t ftdh*au8 einem SanielTfchen
f>aïjn, einer glafche mit lomprimiertem ©auerftoff, aus
Srucfregtern unb Sruclfchläuchen jufammen unb ift
leidet transportabel ; bie SetriebSfofien ftnb an ftch fet>c

gering.
SiS je|t hat ftd^ baS Serfahren haupifächlich jum

raffen SSegfchmeljen bon erftarrten ©ifenmaffen auS

ben ©tichlödhern bon §och*, ©upol= unb Wartinöfen
borjüglidh betoähtt. Slufjerbem ift eS jum raffen Surch
lochen bon fßanjerplatten fehr geeignet unb inSbefonbere
auch zum ©ntfernen gebrochener ©chtoungrabtoellen bon
ber 9?abe rc. mit großem Vorteil benü£t toorbeu.

Sem ettoaigen SSerfudE), baS neue ©chmelzberfahten
in berbredtjerifcber Slbfidjt jum Surchlochen ber fßanjer*
platten bon Kaffenfchränten tc. ju benüfjen, fiebt ber

Umftanb entgegen, bafe bie Slrbeit mit ziemlichem ®e
räujdh berbunben ift; aufjerbem îann burch hinterlegen
ber ©tablplatten mit Kupferplatten bem Surdhfchmelzen
borgebeugt toerben, inbem baS Tupfer, toie manche
anbete Wetalle, fein fdhmeljbareS Ojpb liefert unb beS'

halb ber SBirlung bec flamme unb beS ©auerftoffs
toiberfteljt.

BtoeifedoS fteflt bie bem Köln-Wüfenec SergtoerlS*
2lCtien SSerein patentierte ©tfinbung einen bead)teng=
toerten gortfchritt auf bem ©einet ber Wetadbearbeitung
bar, tnoju aderbingS z" bemerfen ift, bafc man oon
biefer ©rfinbung nur unter befiimmten SocauSfefcungen
©ebcaudh machen tann.

(«Mclttrotcdjuifdic mtb «l*ktr*>djumifd)e
ihtttbidfiut,

SBafferlräfte bei Rheinau. SIuS Sfî^einau toirb ge=
melbet, ber Sertrag zwifchen ber ©tabt SBinterthur unb
ber Slluminiumfabril 9teut)aufen eiuerfeits unb ber ®e=

meinbe DFt^eiriau anberfeitS über ©etoinnung ber SBaffer»
tcäfte bei Rheinau fei in ber ©emeinbeberfammlung bom
18. mit großer Wehrljeit angenommen toorbeu. Samit
toerbe auch bie bielumfirittene fÇrage bec ©teganlage
nadh Sottftetten giinftig gelöft. Surch bie aS3affertoert=
anlöge wirb bie ^olbinfel Rheinau beim fogenannten

©tabtgraben an ber fdhmalften ©teile ^burdhfchnitten unb
bie halbinfel jur Snfel.

gleïtrigitatëwer! Kübel. 2Bie bereits biefer Sage
betannt gemorben, ift borlefjten Sonntag früh ^aS erfte
Seilftüd ber ©todenanlagen, toeldhe baS @leftrijitätS=
tcerf Kübel jum Qtoerfe ber SRugbarmachung beS ©itter»
fluffeS àur ßeit ausführen Iäfet, burdhfdhlagen toorben.
Sei biefer ©elegenheit mögen einige nähere Witterungen
über bie intereffanten Sauten angezeigt fein.

Siefelben befielen aus einer SBehranlage bei ber
Siftmühle, füböftlid) bon Stein, brei ©tollen oon ben

refpettiben Sängen bon 1044, 2519,34 unb 265 m unb
einer fogenannten ©pphonleitung über ben Urnäfdhflufj,
toeldhe bie beiben leßiern ©tollen miteinanber Oerbinbet.
See am 18. bs. burchgefdjlagene ©loden I bon 1044 m
Sänge tourbe am 23. Sanuar bS. SS. oon ber Seite
Siftmühle unb am 2. Februar bon bec Seite Wümbach
in Angriff genommen. Son ber erftern Seite tourbe
ohne Ünterbcubh bis §um 11. Slpiil mit einem täglichen
fÇortfdhritt bon 1,85 m immer in feftem Wergel ge*
arbeitet, als man plô^Iicb auf eine Schicht bon Schlamm,
feinem ©anb unb Sßaffer ftiefj. Srog Slntoenbung bon
ftarten ©erüften unb angeftrengter Slrbeit unter Sßaffer,
tourbe eS in 14 Sagen faum möglich, bie burdf) ben

Seichter in ben ©tollen eingebrungenen Waterialien ju
entfernen. Sie Sauleitung, angeftchtS ber grofeen
©chtoterigfeiten, toeldhe bie Unterführung beS ©ägebacheS
noch bereiten fonnte, ftubierte ein Sariante beS Sracé'3,
mit roeldher ber Kanal ftatt unter bem Sache burdh eine
Setonbrücfe über bemfelben feine befinitibe Sage finbet.
Surch biefe Sracéoerleguug mufete eine ©trede bon
jirta 100 m burchbrodhenem ©tollen berlaffen unb biefe
forgfältig mit Steinen ausgefüllt toerben.

Sie ©toHenarbeiten bon bec Seite Suftmühle tour=
ben am 30. Wai toieber aufgenommen unb haben bon
biefem Sage an leine Unterbrechung mehr erlitten.

Ser ©tollen I läuft burch Schichten bon feftem
Wergel unb hartem ©anbftein mit lurjem Soclommen
bon IRagelfluh. ©leichjeitig mit bem SluSbruch tourbe,
troh ber ©dhtoierigleit in ber SluSführung, bie Slu8=

mauerung borgenommen, foba§ am Sage beS Surch*
fdhlageS ber ©tollen bon beiben ©eiten bis ju einer
©ntfernung bon 50 m bon bem Surdhbrudhpunlt ganj
ausgemauert ift.

Ser gro§e ©tollen II tourbe bon bei Wühlebach*
feite am 8. gebruar unb bon ber Seite ber Urnäfdh
am 1. Sanuar in Singriff genommen. §eute ftnb fdhon
über 1100 m burdhgebrodhen unb 1000 m ausgemauert.

Sani ber Südhtigleit, fotooljl ber Sauleitung (Herren
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nicht von der Flamme bezw. dem Gas getroffenen Teile
des Metallstückes völlig intakt und tritt bei größeren
Stücken eine kaum bemerkbare Erwärmung der gesamten
Masse ein.

Dabei lassen sich die Metallblöcke ebenso leicht in
horizontaler wie in vertikaler Richtung durchschmelzen

bezw. durchlochen. Die für die Vornahme der Operation
erforderliche Apparatur setzt sich^aus einem Daniell'schen
Hahn, einer Flasche mit komprimiertem Sauerstoff, aus
Druckreglern und Druckschläuchen zusammen und ist

leicht transportabel; die Betriebskosten sind an sich sehr

gering.
Bis jetzt hat sich das Verfahren hauptsächlich zum

raschen Wegschmelzen von erstarrten Eisenmassen aus
den Stichlöchern von Hoch-, Cupol- und Martinöfen
vorzüglich bewährt. Außerdem ist es zum raschen Durch
lochen von Panzerplatten sehr geeignet und insbesondere
auch zum Entfernen gebrochener Schwungradwellen von
der Nabe :c. mit großem Vorteil benützt worden.

Dem etwaigen Versuch, das neue Schmelzverfahren
in verbrecherischer Absicht zum Durchlochen der Panzer-
platten von Kassenschränken zc. zu benützen, steht der

Umstand entgegen, daß die Arbeit mit ziemlichem Ge

räusch verbunden ist; außerdem kann durch Hinterlegen
der Stahlplatten mit Kupserplatten dem Durchschmelzen
vorgebeugt werden, indem das Kupfer, wie manche
andere Metalle, kein schmelzbares Oxyd liefert und des-

halb der Wirkung der Flamme und des Sauerstoffs
widersteht.

Zweifellos stellt die dem Köln-Müsener Bergwerks-
Aktien-Verein patentierte Erfindung einen beachtens-
werten Fortschritt auf dem Gebiet der Metallbearbeitung
dar, wozu allerdings zu bemerken ist, daß man von
dieser Erfindung nur unter bestimmten Voraussetzungen
Gebrauch machen kann.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Wasserkräfte bei Rheinau. Aus Rheinau wird ge-
meldet, der Vertrag zwischen der Stadt Winterthur und
der Aluminiumfabrik Neuhausen einerseits und der Ge-
meinde Rheinau anderseits über Gewinnung der Wasser-
kräfte bei Rheinau sei in der Gemeindeversammlung vom
18. mit großer Mehrheit angenommen worden. Damit
werde auch die vielumstrittene Frage der Steganlage
nach Lottstetten günstig gelöst. Durch die Wasserwerk-
anlage wird die Halbinsel Rheinau beim sogenannten

Stadtgraben an der schmalsten Stelle ^durchschnitten und
die Halbinsel zur Insel.

Elektrizitätswerk Kübel. Wie bereits dieser Tage
bekannt geworden, ist vorletzten Sonntag früh das erste
Teilstück der Stollenanlagen, welche das Elektrizitäts-
werk Kübel zum Zwecke der Nutzbarmachung des Sitter-
flusses zur Zeit ausführen läßt, durchschlagen worden.
Bei dieser Gelegenheit mögen einige nähere Mitteilungen
über die interessanten Bauten angezeigt sein.

Dieselben bestehen aus einer Wehranlage bei der
Listmühle, südöstlich von Stein, drei Stollen von den

respektiven Längen von 1044, 2519,34 und 265 m und
einer sogenannten Syphonleitung über den Urnäschfluß,
welche die beiden letzîern Stollen miteinander verbindet.
Der am 18. ds. durchgeschlagene Stollen I von 1044 m
Länge wurde am 23. Januar ds. Is. von der Seite
Listmühle und am 2 Februar von der Seite Mühlbach
in Angriff genommen. Von der erstern Seite wurde
ohne Unterbruch bis zum 11. April mit einem täglichen
Fortschritt von 1,85 m immer in festem Mergel ge-
arbeitet, als man plötzlich auf eine Schicht von Schlamm,
feinem Sand und Wasser stieß. Trotz Anwendung von
starken Gerüsten und angestrengter Arbeit unter Waffer,
wurde es in 14 Tagen kaum möglich, die durch den

Trichter in den Stollen eingedrungenen Materialien zu
entfernen. Die Bauleitung, angesichts der großen
Schwierigkeiten, welche die Unterführung des Sägebaches
noch bereiten konnte, studierte ein Variante des Trace's,
mit welcher der Kanal statt unter dem Bache durch eine
Betonbrücke über demselben seine definitive Lage findet.
Durch diese Tracêverlegung mußte eine Strecke von
zirka 100 m durchbrochenem Stollen verlassen und diese

sorgfältig mit Steinen ausgefüllt werden.
Die Stollenarbeiten von der Seite Lustmühle wur-

den am 30. Mai wieder aufgenommen und haben von
diesem Tage an keine Unterbrechung mehr erlitten.

Der Stollen I läuft durch Schichten von festem
Mergel und hartem Sandstein mit kurzem Vorkommen
von Nagelfluh. Gleichzeitig mit dem Ausbruch wurde,
trotz der Schwierigkeit in der Ausführung, die Aus-
Mauerung vorgenommen, sodaß am Tage des Durch-
schlages der Stollen von beiden Seiten bis zu einer
Entfernung von 50 m von dem Durchbruchpunkt ganz
ausgemauert ist.

Der große Stollen II wurde von der Mühlebach-
seite am 8. Februar und von der Seite der Urnäsch
am 1. Januar in Angriff genommen. Heute sind schon
über 1100 m durchgebrochen und 1000 m ausgemauert.

Dank der Tüchtigkeit, sowohl der Bauleitung (Herren
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